
Alte Findlinge bieten neuen optischen Reiz 
BAUARBEITEN ~nnensanierung der ~olnrader Kirche geht voran - Turm einbezogen 
COLWRADE/AK - Die Kirchen- 

emeinde Colnrade hat ein 
L 3  tes Ziel vor Augen: Wenn 
am 1. Oktober der Erntedank- 
gottesdienst mit Einfühning 
von Pastorin Marikje Smid ge- 
feiert wird, dann soll dies in 
der Colnrader St.-Marien-Kir- 
che sein. Bis dahin 'freilich 
gilt es noch fleißig-annipa- 
cken, um die laufende Innen- 
sanierung des 1857, erbauten 
Gotteshauses voranzubrin- 
gen. Immerhin - eine große 
Eta pe geht zuende: Bis Ende 
nlc i ster Woche, so hofft Her- 
gen Lehnhof vom Kirchenvor- 
stand, werde das Neuve$ut- 
zep des Kircheninnenraums 
abgeschlossen sein. Hier ha- 
ben in den Vorwochen Kräfte 
des Europa-Zentrums Nord- 
west Hand an &legt, nach- 
dem sie zuvor dB en alten Puk 
abgeschlagen hatten. ,Sie leis- 
ten gute Arbeit, alles ist h 
Ordnung", bescheinigte Lehn- 
hof gestern ,Wir ireuen uns, 
dass das so IäufL" 
Zur Seite gelegt werden 

können die Purzkeiien noch 
beUich nicht: hzkistig hat 
sich die Kirdiengemeinde in 
Absprache mit dem Kirchen- 
amt für Bau- und Kunstpflege 
entschlossen, den 'Ziurnbe- 
reich noch mit anzugehen: 

Hergen Lehnhof zeigt eiilen neuen Blickfang in der Kirche: 
Flächen mit sichtbarem altem Turmmauerwerk. B i m w i r n a i  

Auch hier erIiaIten die Wände 
einen neuen Futz und An- 
strich. ,Wenn wir schon da- 
bei sind, muten wir dies ma- 
chen, um nicht immer wieder 
Dreck zu haben", sagte Lehn- 
hof. Die Kirchengemeinde 
hat sogiit zum zweiten Mal 
umgeplant.: Längst aufgege- 
ben sind ursprüngiiche Ideen 
einer Ren&ierung des Kirche- 
ninnenraums in Teildritten. 

Und noch etwas Unerwar- 
tetes hat sich irn Zuge der 
Bauarbiten ergeben: Auf 

zwei Flächen an der 'Iiirm- 
seite d s  Kircheninnenra- 
bleibt altes Mauerwerk sicht- 
bm, dass beim Pukabschia- 
gen nim V o d e i n  kam. Di- 
cke Findlinge in der WF- 
mitteln Eindrücke davon, 
.wie's mal war", 'so Lebnhof. 
Diese SteXkhen sollen spä- 
ter optisch wirkmgsvoli von 
unten a r g e s M t  werden. 

Weiter geht -es nach deh 
Putmbeiten zunächst mit ei- 
ner Saubeningsaktion, bei 
der die Kmhengemeinde auf 

viele fleißige Helfer bf& Am 
Sonnabend, 29. Juü, ab 9 Uhr 
SOU es dem Baustaub an den 
Kragen gehen. DaAlr steht ne- 
ben dem Wandgerüst auch 
ein Roll erüst zur VerAlgung. 

Anscheßend sind Fachfir- 
men gehgt: Neben Eie-- 
beiten wird auch der Neuan- 
strich des Innenraums verge- 
ben, der Ende August begin- 
nen soll. Im Zuge dessen ist 
Lehnhof nifo auch vorgese- 
hen, die d m f e n s t e r  neu 
zu streichen und kaputte 
Scheiben auszutauschen. 
Und: Um kthhge hbleme 
mit Feuchtigkeit und Sehtn- 
mel zu vermeiden, d e n  in 
den Fensterbänken Wasserrin- 
neneiqpemwwdennu Ab- 
leitung von Kondenswasm. 

Ist die Imensderung be- 
endet, haben etwa 650 Qua- 
drabneter Wandfläche ein 
neues a c h t ,  hinzu kom- 
men 100 Quadratmeter fm 
nimi: Was sich auch bei den 
Kosten niederschlägt: Die kal- 
kulierte Bausumme von rund 
61 000 Euro erh6ht sich nach 
Zahlen des Kreihhenam- 
tes'Syke durdi Einbeziehung 
des Turmes nun um 'etwa 
5000 Euro. Nicht nur deshdb 
sind Spenden bei der: Kirchen- 
gemeinde weiter sehr gefragt. 


